
Besprechungen

Sachs die „Heimatperspektive“9 konterenz VO Rıo 19972 auf und verfolgt ann
dıie durch Strukturwandel 1M eigenen and deren Auswirkungen bıs ZU Weltgipfel für
indırekt, ber wirksam ZUT!T Verbesserung der nachhaltige Entwicklung 2002 1n Johannesburg.
ökologischen, soz1alen und wirtschaftlichen Dabei versteht CD sowohl die direkten Ent-
Lebenssituation der Menschen 1mM Suden be1- wicklungslinıen vorzustellen als uch gemäals

(86—97) Dıie „Welt“ gilt ıhm als regulatıve der integrierten Sıchtweise dıe Verbindungen
Idee, nıcht als Raum für ylobale Planung. dieser Konterenzen anderen globalen Ent-

Mıt der Aktualisıerung Ul'ld Kohärenz der 1n wicklungen (wıe z.B ZAUET: Gründung der Welt-
dem uch gesammelten Autsätze hat sıch Sachs handelsorganısatıon erklären. Beson-
nıcht sehr 1e] Mühe gegeben. Manche Ereig- ders autfschlußreich 1st dabei die Schilderung der
N1SSE, die Geschichte sınd, werden als künftig Vorbereitung und Durchführung der Konte-
beschrieben (z.B die „Prognosen” ZUur LEITLZ VO Johannesburg. Die yeschichtliche Ent-
Kontfterenz VO Johannesburg, Hıer stehung des Politikziels „Nachhaltigkeit“ 1ST

ware wünschenswert BCWESCH und hätte Wıe- übersichtlich dargestellt und sehr iıntormativ. Es
derholungen vermiıeden, A der gegenwärtıgen wird überzeugend dargelegt, da{ß das 'Thema
Perspektive Bılanz zıehen. Es 1St schade, da{fß Nachhaltigkeit 1ne lange Tradıtion 1ın der
die u  n Einzelanalysen 1LL1UT essayıstisch hınter- Politik des Jahrhunderts hat und Ww1e

diesem Fokus betrachtet die verschıedeneneinander gefügt werden, ohne das darın liegende
Potential systematısch eiınem kohärenten globalen Entwicklungen untereinander ZUSa1ll-

Konzept verknüpten. So bleibt vieles auf menhängen.
der Ebene VO Umweltjournalısmus auf ho- In systematıscher Perspektive erklärt Eiser-
hem Nıveau. Das Buch nthält kaum [annn dıie unterschiedlichen iınhaltlıchen Aspekte
Neues, W as nıcht anderem (OIrt ZUVi VeEeI1I- des Themas ebenso klar und leicht verständlıich.
Ööffentlicht wurde Sachs zıtlert und varııert Dıie Zusammenhänge 7zwıschen Armutsbekämp-
seine eıgenen Konzepte AaUs den C tung, Entwicklungsfinanzıerung, Demokratisie-
19140 Jahrzehnten, S1e weıterzuentwickeln. LULNS, Geschlechtergerechtigkeıit und Umwelt-
Beım Münchener Hugendubel 1sSt das Buch polıtik stehen dabe1 1mM Miıttelpunkt. Der Autor
nıcht vorrätıg. Hat se1ne Zukunft schon betont, da eiInNe nachhaltıge Entwicklung letzt-
hınter sıch? Es ware bedauern, enn vieles lıch 11UTr möglich 1St, WE diese Themengebiıete
darın hätte eın oroße Zahl VO Lesern wohl V1 - nıcht losgelöst voneıiınander betrachtet, sondern
dient. Markus Vogt 1m weltpolitischen Proze{(ß miıteinander verzahnt

werden. Zur Ilustration der Mehrdimensio-
nalıtät VOoO Nachhaltigkeıt sınd dıe verschie-

LISERMANN, Danıel: Die Polıtik der achhal- denen tellen eingefügten Anmerkungen ZUE

tıgen Entwicklung. Der Rıo-Johannesburg-Pro- Umsetzung des Nachhaltigkeitsideals in Nord-
zefß Mıt eiınem Vorwort Bärbel Höhn Bonn: rhein-Westfalen, dessen Mınısterium für Umwelt
InWEnt 2003 289 (Themendienst. 3S Br. und Naturschutz, Landwirtschaft und Verbrau-

Der Nachhaltigkeitsgedanke geht VO eıner cherschutz als Förderer der Publikation auftritt,
„integrierten Betrachtungsweise Okologischer, besonders interessant.
ökonomischer, soz1aler und politischer Fragen” Darüber hınaus präasentiert das uch 1n eiınem
(16) 4aUuUsSs Genau diesem Gedanken verpflichtet 100seıitigen Anhang verschiedene Dokumente
sıch Danıel Eısermann 1n diesem uch Er be- der Vereinten Natıonen ZU Gipfel VO Jo-
euchtet dabe1 das Politikziel der nachhaltigen hannesburg, ZU Beispiel die „Vorschläge
Entwicklung sowohl hınsıchtlich seıner gC- ZUr Politischen Deklaratıon des Weltgipfels“
schichtlichen Entstehung als auch 1ın einer >5 VO mıl Salım (Vorsiıtzender des Vorberei-
stematıschen Perspektive hinsıchtlich seiner tungskomitees) der den „Durchführungsplan
verschiedenen inhaltlichen Facetten. des Weltgipfels“ Dıie Integration dieser Do-

Im hıstorischen Teıl ze1gt Zzuerst diıe Vorge- kumente 1n dıe Veröffentlichung 1St lobenswert,
chichte und Durchtührung der UN-Umwelt- jedoch 1STt Iragen, W1eso der Autor ıhnen
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1e] Raum o1bt, hne 1m darstellenden eıl kungen. Unter Fachleuten esteht heute jedoch
HrC ırekte erwelse einen Eınstieg 1n diese weıtgehend Eıinigkeıit darüber, da{fß der drama-
Texte erleichtern. tisch angewachsene Aussto{fß VO Treibhaus-

Insgesamt z1ibt das uch eınen sehr ANTCHECN- n (vor allem G©O;) selt Begınn der Indu-
den Überblick ber das Thema „nachhaltige strialısıerung einer anhaltenden globalen
Entwicklung“. Die integrierte Perspektive des Erwarmung tührt Da entsprechende histori-
Autors hat jedoch nıcht L11Ur den Vorteıl, da{fß das sche Erfahrungen ehlen, lassen sıch dıe Folgen
Thema 1n seiner Breıte dargestellt wiırd, sondern dieser VO Menschen mıtverursachten Klima-
uch den Nachteıl, da{fß viele unterschiedlichen veränderungen allerdings nıcht exakt vorhersa-
Teilaspekte ZENANNL werden, dabei Detailfragen gCH, W as lange auch als Vorwand daftür diente,

die damıt verbundenen Probleme 7A verharm-jedoch teilweise unbeantwortet Jleiben (Z:B
W as u Zivilgesellschaft verstanden losen. Nıcht zuletzt die zahlreichen
wiırd und welche Rolle S1C heute be1 der ( Wetterphänomene (Stürme, UÜberschwemmun-
SCETIZUNG des Politikziels 1mM einzelnen spielen SCH der außerordentliche Hıtzeperioden) der
kann) etzten Jahre, uch 1n uUNseTECN Breitengraden,

Der Autor versteht seıne Ausführungen nıcht haben jedoch inzwischen das Bewußtsein für
D: als elıne hıstorısche oder systematısche die Risiıken des Klimawandels geschärft und e1-
Abhandlung, sondern fühlt sıch selbst dem LE drängenden polıtischen Handlungsbedart
Politikziel „nachhaltıge Entwicklung“ stark deutlich gemacht.
verpflichtet. Dies 1sSt sicherlich pOSIt1IV be- Den vielfältigen Aspekten des drohenden
werten, jedoch wırd die Begründung tür diese Klimawandels wıdmet sıch der vorliegende Be-
Argumentatıon wen1g otfen gelegt. Eıser- gleitband einer gleichnamigen Ausstellung des
Iannn expliziert 1Ur wenıgen Stellen, miıt Deutschen Museums, die VO November 20072
welchem argumentatıven Raster selhbst bıs Junı 2003 1n München gezeıigt wurde Es
seıner Meınung velangt und welche Raolle dieses andelt sıch dabe! um eine Sammlung VO

Raster bei seıiıner ethıischen bzw. politischen systematısch aufeinander abgestimmten Einzel-
Beurteilung spielt. So bleibt beispielsweise beiträgen, 1n denen ınternatıonal renommıerte
unklar, MmMi1t welchem polıtischen Konzept VO Wiıissenschaftler dıe Klımaproblematıik, ihre
„Global Governance“ Weltpolitik seıner Folgen SOWI1e mögliche Lösungen AaUS$S den
Meınung nach künftig 1n sinnvoller Weiıse gC- Perspektiven iıhrer verschiedenen Diszıplinen
staltet werden sollte analysıeren. Den einzelnen utoren gelingt

Insgesamt betrachtet annn eshalb testgehal- dabei durchwegs, komplexe Sachverhalte und
ten werden, da{ß sıch be1 dieser Publıkatıon, Zusammenhänge gyut verständlich und
111 eınen ambıtionıerten und informativen schaulıch darzustellen. Als besonders hılfreich
Versuch andelt, eınen Überblick ber das erweıst sıch eıne Vielzahl aAll hervorragenden
komplexe T’hemengebiet „nachhaltige Ent- Abbildungen und Darstellungen AaUuUsS$Ss der Aus-
wicklung“ 1etern und A konkreten, welt- stellung, die das Verständnıis wesentlich erleich-
politischen Prozessen iıllustrieren. Jedoch tern und vertieten.
würde iıne Explikation der eiıgenen methodi- Eıne Gruppe VO Beıtraägen erläutert
schen Vorentscheidungen 1.ll'ld Argumente noch Fakten und Hıntergründe der Klimaforschung,
mehr einer Diskussion über das Thema Nre- iındem Methoden WwWI1e Instrumente 1in iıhrer
SCH Michael Reder hıstorischen Entwicklung vorgestellt werden.

In ihren Antängen noch weıtgehend auf Wetter-
vorhersagen für Militär und Landwirtschaft be-

Klıima Das Experiment mı1t dem Planeten rde schränkt, W as Ralph Bloch iın seinem Beıtrag
Hg. Walter AUSER. Stuttgart: Theıss Verlag herausarbeitet, wıdmet sıch die moderne Klıma-
002 400 Gb 3990 tologıie heute primär dem menschlich beein-

Unser Klıma unterlag ‚War schon ımmer lußten globalen Klimawandel. Eınen zweıten
mehr oder weniıger starken natürlichen Schwan- Schwerpunkt des Bandes bılden KCHGTE For-
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